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AGA. : Bleibt ter Europakrieg im Dreck stecken?"
Bumerangwirkung des feindlichen Nervenkrieges - ..Fe langer wir zaubern, desto unsicherer werden wir"

Bd . Lissabon , 30 . Mai . Es scheint , daß die großsprecherischen
und kriegerischen Jnvasionsankündigungen in London im nmgekehr -
teil Verhältnis zu dem eigenen Selbstvertraüen und der Zuversicht
in das Gelingen des ganzen militärischen Abenteuers stehen. Die
Newyorker „Time " hält es jedenfalls sür richtig , ihren Millionen
Lesern innerhalb und außerhalb der USA . mitzuteilen , daß die
Engländer wenig Begeisterung für einen neuen
Vorstoß Richtung Diinkirchen und Dieppe zeigen und
sich große Sorgen V« den Gefahren machen, die eine zweite Front
mit sich bringe . In der nordamerikanischen und kanadischen Oeffent -
lichkeit , die sich von dem Alpdruck des europäischen Krieges so schnell
wie möglich freimachen will , fragt man sich daher , weshalb die
Anglo - Amerikaner , wenn sie wirklich über eine so große militärische
und materielle Ueberlegenheit über den Feind verfügen , solange
einer Entscheidung ausgewichen seien. „Je länger wir zau -
dern , desto unsicherer werden wir "

, hieß es in nord -
amerikanisch - kanadischen Zeitungen , ein Beweis , daß sich der anglo -
amerikanische Nervenkrieg gegen die eigenen Völker gerichtet hat .
Der Ottawa -Korrespondent der „Newyork Times " berichtet von einer
steigenden Ungeduld der kanadischen Bevölke -
r u n g , die den Beigeschmack der Entmutigung und zunehmender
Zweifel in die Fähigkeiten und Möglichkeiten des anglo - ameri -
kanischen Oberkommandos , den Krieg in Europa siegreich zu beenden ,
tragen . Man begreift , was es heißt , unerfahrene , wenn auch gut
ausgebildete Truppen den kampferprobten deutschen Verteidigern der
europäischen Festung entgegenzuwerfen . Auch in den Staaten des
mittleren Westens der USA . machte sich der „Newyork Times " zu-
folge eine wachsende Sorgenstimmung bezüglich der Gefahren be-

merkbar , die mit der Invasion Europas verbunden sind . Die ösfent-
lichen Gespräche in Illinois , Michigan , Indiana und Wisconsin , die
sich mit der zweiten Front beschästigen, trügen alle einen düsteren
Ton , erklärt die „Newyork Times " . Eltern , Ehefrauen und Bräute
der Soldaten seien sich der großen Gefahren bewußt , die ihre Söhne
und Männer an den Küsten Frankreichs und der Niederlande er-
warten . Ihre Sorgen seien noch gesteigert worden durch die War -
nungen führender Militärs , daß man mit einem Verlust von
einer Million Mann und mehr an Toten und Verwundeten
rechnen müsse. Im mittleren Westen sei jedenfalls ein Absinken der
optimistischen Hoffnungen zu verzeichnen, daß Deutschland in ab-
sehbarer Zukunft besiegt werden könne. Gleichzeitig mit diesen
zweifelnden Betrachtungen über die Aussichten der Invasion häufen
sich in der USA . -Preffe die Artikel , die die ungebrochene
Kampfmoral des deutschen Soldaten zu würdigen versuchen.
Die Schlußfolgerung dieser Würdigungen ist immer wieder die
Warnung , daß der Krieg in Europa entgegen den Beschaffen
von Teheran doch weit länger dauern könne, als am grünen
Konferenztisch festgelegt wurde . „Der deutsche Soldat von 1944 ist
ein tüchtiger und zäher Kämpfer "

, erklärt die „Washington Post ".
Diese Ansicht werde von den höchsten militärischen Führern der
USA . geteilt , die zugeben müßten , daß sich der deutsche Soldat auch
in der Defensive als hervorragend erwiesen habe. Trotz der Fort -
schritte im Luftkampf werde die Entscheidung von der Infanterie
erzwungen werden . Flugzeuge und Panzer seien zerstörende Waffen ,
aber die Infanterie müsse den Boden erobern und ihn halten . Es
sehe so aus , erklärt die „Washington Post "

, daß der mit so viel
Hoffnungen in der Lust von den Anglo -Ämerikanern begonnene
Krieg gegen Europa „ am Ende doch im Dreck stecken bleiben wird .

"

Bombenterror bereitete Frankreich ein blutiges Pfingsten
In 48 Stunten über 35«« Toöesopfer - Lothringens Bevölkerung schreit nach Vergeltung

Bg . Paris , 30 . Mai . Das diesjährige Pfingftfest wird im
Gedächtnis der Franzosen durch die Angriffe der Luftwaffe ihrer
ehemaligen englischen Alliierten und der USA . - Piloten blutrot im
Kalender angestrichen bleiben . Die Terrorangriffe auf Wohnbezirke
großer Städte in allen Teilen Frankreichs und auf Landgemeinden
haben innerhalb von 48 Stunden nach einer amtlichen Verlaut -
barung von Vichy mehr als 3500 Todesopfer gefordert . Allein in
Marseille wurden 1500 Menschen, vorwiegend Frauen und Kinder ,
durch die Bombenwürfe und den Bordwafsenbefchuß der ehemaligen
Verbündeten getötet . Die ersten Zählungen in Aviznon und Rimes
geben mehr als zweihundert Tote für jeden Ort an .

Der französische Propagandaminister Henriot hat in einer
Rundfunkrede die traurige Bilanz dieser blutigen Pfingsten ge-
zogen : Mit ausgesprochener Mordlust haben sich die englischen und
die USA .-Piloten über Frankreich ausgetobt , das nicht mehr im
Krieg befindlich ' und ohne eigene Abwehrmöglichkeiten in vielen
Teilen seines Landes ein ungeschütztes Ziel für die Bomben und
Bordwaffen seiner früheren Waffenbrüder , von jenseits des Kanals
ist. Daß das angebliche Anfliegen militärischer Ziele nicht als Ent -
schuldigung für diese wütenden Vernichtungsangriffe gegen Frank -
reich dienen kann , geht aus zahlreichen Beispielen der letzten 48 <
Stunden hervor . Bei den verschiedenen Angriffen , die in diesem
Zeitraum allein gegen das Pariser Stadtrandgebiet ge-
richtet wurden , ist u . a . auch eine kleine idyllische Vorstadt schwer
heinigesucht worden , die in jahrzehntelanger Tradition ausschließlich
als Zucht - und Trainingsstätte für die französischen Rennpferde »
diente . Außerdem wurden während den beiden Pfingsttagen von
den anglo - amerikanischen Fliegern mit besonderer Vorliebe Eisen -
bahnziele angegriffen , offenbar in der Erwartung , daß dnrck
den Feiertagsverkehr sich eine reiche Beute für die „Sportschützen "

^
ergeben könnte . In der Tat sind in einem einzigen Eisenbahnzug, ? '

der in der Richtung Paris rollte , nach einem Angriff englischer '

Piloten 9 0 T o t e und überlOOVerletzte , darunter zahlreiche
Frauen , die Opfer dieses Angriffes geworden .

Marschall P e t a i n , der auf seiner Reise durch die ostsranzösischen
Landstriche Epinal berührte , rief hier erschüttert in einer kurzen
Ansprache vor den Vertretern der Behörden aus : „Das Bild , das .
diese Stadt nach dem Bombardement bietet , vergesse ich mein Leben
lang nicht . Alles , was ich hier gesehen habe , hat auf mich den
schlimmsten Eindruck gemacbt ." Petain war kurz vor seinem Ein -
treffen in der Stadt von einem Angriff überrascht worden , hatte
in einer kleinen Tankstelle Schutz suchen müssen und fuhr dann durch
die bei dem kürzlichen Bombardement heimgesuchten Straßen und
Stadtteile , vorbei an den Ruinen der Kirche, um dann vor dem
Kriegerdenkmal zu sprechen.

Während Marschall Petain zunächst wieder nach Vichy zurück*
kehrte , wo er aber voraussichtlich nicht mehr im Regierungs -Hotel
sondern in einem Schloß in der NMe der Stadt Wohnung nehmett
dürste , zieht die französische Presse die Bilanz aus der Reise de*
Staatschefs . Man unterstreicht , daß beispielsweise in dem Begeiste
runastaumel , der den Marschall in der Stadt Nancy empftnc
von der Menschenmenge nicht nur Begeisterungsrufe für den Staats
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anglo - amerikanischen Luftwaffe in den letzten Tagen besonders schwe»

heimgesuchte Lothringen hat in diesen Demonstrationen i
Nancy seinen Rachegefühlen Ausdruck gegeben . In einem Kommenta
des „Paris Midi " hieß es gestern : „Es ist schade daß der traurig
Hanswurst de Gaulle , der schändlicherweise das lothringyche Stet
als sein Abzeichen in Anspruch genommen hat , in dem Augenöl «
als er sich den Engländern verkaufte , nicht den S ch r e i n a
Vergeltung hören konnte , den die Bevölkerung von Nanc

gleichzeitig mit ihrem Treuebekenntnis zu Marschall Petain ans

gestoßeil hat ." .

Auch die Kathedrale von Orleans
Zum zweiten Male innerhalb von drei Tagen wurde Orleans

das Opfer eines Terrorangriffes der anglo - amerikanischen 'Luft -
Waffe. Beim letzten Angriff wurde auch das Wahrzeichen der Stadt
Orleans , die Kathedrale , eine Perle der gotischen Architektur , durch
Bomben schwer getroffen . Die beiden Türme der ^Kathedrale , die
die friedliche Stadt von 70 000 Einwohnern überragen , waren eins
der Ziele der „Befreier " . Ein Vertreter der Nachrichtenagentur
OFJ berichtet über einen Rundgang durch die schwer beschädigte
Kathedrale , daß die kupfernen Kirchturmkuppeln vom Luft¬
druck buchstäblich fortgeschleudert und auf das Kirchenschiff geschleu-
dert wurden , schwere Steinblöcke wurden aus den Mauern gerissen
und beschädigten das Hauptschiff . Die erst vor zwei Jahren re«
staurierte , besonders wertvolle Rosette des , nördlichen Ouerschifses
wurde zum größten Teil zerstört .

In der Stadt Tonnerre in Burgund fiel eine Bombe auf
die Kirche, in der sich gerade 35 Kinder zum Unterricht versammelt
hatten . Sieben von ihnen wurden von den einstürmenden
mern erschlagen .

Querschnitt durch Tagesfragen
Frieden ha . lten ist nicht Englands Sache

Englische Blätter werfen uns Deutschen immer wieder vor , daß
wir ein kriegslüsternes Volk seien. Was nun den gegenwärtigen
Krieg angeht , so hat jetzt sogar der Abg . Greenwood im Unterhaus
gestanden , daß er auf Englands Kappe geht. Was aber die Ver¬
gangenheit angeht , so blättern wir das bekannte amerikanische Nach-
schlagewerk „World Almanac 1938" auf , wo auf Seite 710 berichtet
wird , daß Professor Sorokin , der führende Soziologe der berühmte »
Harvard -Universität , in einer umfassenden Arbeit untersucht habe ,
welchen Hundertsatz von den Jahren ihrer Geschichte die einzelnen
Kulturvölker mit Kriegen zugebracht hätten . Er kommt zu dem sür
die englische Zeitung überraschenden Ergebnis , daß Deutschland
von allen Völkern zeitlich am wenigsten in Kriege ver «
wickelt war , nämlich nur während 28 v . H . dei Jahre , über die
sich seine Geschichte erstreckt. England dagegen zählt 56 o . H.
Kriegsjahre in seiner Geschichte, Frankreich kommt auf 50, Italien
auf 36 und Rußland auf 46 v . H . Nach diesen Zahlen hat also von
den genannten Völkern gerade England die meiste Zeit aus Krieg -
führnng verwendet . Es wird natürlich sagen, daß es zu diesen
Kriegen gezwungen worden sei , und zwar im Dienst der Menschlich-
teit . Aber diese „Menschlichkeit" ist bekannt , von Bombenterror und
Hungerblockade bis zur indischen Hungersnot .

Schweres Moskauer Geschütz gegen Exilpolen
Die Moskauer „Prawda " richtet einen scharfen Angriff gegen

den polnischen Exil -Ausschuß in London sowie gegen alle nicht-
bolschewistischen Exil -Polen und schreibt u . a . : „Die Vertreter der
polnischen Emigranten -Regierung in London I sind mit einer so
frechen Erklärung hervorgetreten , daß sie weder ' den polnischen
Sowjet noch dessen Bevollmächtigten anerkennen . Diese kleinen
Slawisten mit ihrem „übertriebenen Dünkel "

, die in der Geschichte
nichts zugelernt haben , haben beschlossen , die Vollmachten des
„ kämpfenden " Polens zu leugnen . Sie erklären , daß ihnen der pol -
nische Sowjet vollständig unbekannt sei . Diese Herren , die sich selbst
als „Regierung "

bezeichnen , wissen überhaupt nichts und haben keine
Ahnung von den Verhältnissen in ihrem eigenen Lande . Wie können
auch diese eingefleischten „Politikane " von Polen etwas wiffen, diese

' 1

„Meister der Politik der Untätigkeit "
, die jegliche Verbindung mit

ihrem Land verloren haben . Der Charaktu, ' ihrer Tätigkeit ist ent -
larvt , denn ihre wahre Beschäftigung besteht in einem sehr aktiven
Widerstand gegen die Sache der Verbündeten ."

Soweit die Schimpfkanonade der „Prawda "
. Sie ist insofern

bemerkenswert , als dieser Fall einmal deutlich zeigt , daß Moskau
lediglich den polnischen Sowjet , dessen Mitglieder übrigens kein
Mensch kennt , als einzige polnische Vertretung bestehen lassen will .
Zum anderen dürfte dieser Vorgang ein Musterbeispiel dafür sein,
wie Stalin die „Atlantik - Eharta " auslegt , um ein Land nach dem
anderen in die Tasche zu stecken .

Roofevelts Familie im Kreuzfeuer der Wahl \
Mit welchen Widerstand

wa " —
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Familienmitglieder , und unter dem Bild des kürzlich geschiedenen
Elliot Roosevelt findet sich die Notiz : „Mit England verbunden ",
unter dem Bild von Franklin jun . die Unterschrift : „ Man wirft
ihm vor , sich faul in Miami herumzutreiben " . Ujiter dem Bild
John Roosevelts heißt es : „ Ein weiteres Ziel für Seitenhiebe ",
und schließlich findet sich unter dem Bild von Frau Roosevelt
die Bemerkung : Opfer einer Flüsterkompanie !.

" Die Arnte !
Die Dinge , die den Präsidenten und seine Freunde angeblich

am meisten verletzten , seien das Trommelfeuer der Kritiken gegen
seine nächsten Familienangehörigen . Frau Roosevelt werde dauernd
angegriffen , entweder durch Massenpresseattacken der Spaltenschreiber
oder durch einen Flüsterkrieg . Man warf ihr vor , dag sie die
Neger aufreize , sich in Staatsangelegenheiten einmische, die sie
nichts angingen , daß sie öffentliche Gelder und wertvolles Benzin
vergeude für festliche Reisen durch die ganze Welt , und daß sie
für ihre Freunde bequeme Posten in der Regierung besorge. Obwohl
man deutlich merkt , wie gern der Schreiber sie wirkungsvoller
verteidigen möchte, kann er nichts anderes sagen , als daß „einige
dieser Angriffe zu weit gehen"

. Sie mache zwar heftige Gegen -
angriffe , sei aber keine besonders begabte Schriftstellerin , Denkerin
und habe gegen die professionellen Spaltenschreiber einen schweren
Stand . — Obwohl die Rooseveltschen Söhne doch alle schwierige
Aufgaben übernommen hätten , höre man immer wieder „unfreund -
liche Borwürfe "

, daß ihre Posten „sanft " seien , und daß sie
ihre schnelle Beförderung nur der Anwesenheit ihres Vaters im
Weißen Haus zu verdanken hätten . Eine beliebte Beschäftigung
sei eS jetzt, Elliot Roosevelt mit prominenten Gestalten Englands
in Verbindung zu bringen . ^ Diese Art von Anspielungen verletze

> den Sohn und setze Vater und Mntter in Verlegenheit .
Je deutlicher die Widerstände gegen Roosevelt zu spüren sind,

desto energischer setzt die Kampagne der .Demokratischen Partei ein .
Auch ihr merkt man an , daß sie Roosevelt nur empfiehlt , weil
kein Ersatz in ihren Reihen da zu sein scheint.
Italiens Kulturstätten werden von den Terrorbombern tn

Trümmerhaufen verwandelt
Rom , 30. Mai . Am Pfingstmontag « folgte ein neuer Angriff

auf Rom. Vor allem im Viertel San Paolo wurden schwere Zer¬
störungen angerichtet. Bei der Bombardierung eines Krankenhauses
wurde auch eine Anzahl anglo -amerikanischer Gefangener, die hier
verwundet lagen, getötet.

Auch die weltberühmte Villa d 'Este in Tivoli wurde bei einem
erneuten Terrorangriff am 27. Mai zerstört , daneben vier Kirchen ,
Nationalkonvikt und Rathaus . Die Zahl der Opfer der Angriffe
vom Freitag und Samstag ist noch nicht feststellbar.

Auch die Stadt Florenz erlitt am Samstag wieder einen
schweren Terrorangrisf der anglo -amerikanischen Luftgangster , bei
dem abermals unersetzliche Kulturgüter zerstört wurden .

Am 24 . Mai , nachmittags kurz nach ' lö Uhr , griffen anglo -
amerikanische Flugzeuge das päpstliche Kloster Frattucchie südöstlich
von Rom , an . In das Kloster, das durch die päpstliche Flagge
weithin gekennzeichnet war , sielen 16 Brand - und Phosphorbomben .
Im Kloster selbst und in seiner unmittelbaren Nähe befanden sich
weder deutsche Truppen noch irgendwelche Einrichtungen oder Lager
der deutschen Wehrmacht .

Die historische Abtei von Santa Scholastica in Subiaco in den
Abruzzen ist von achsengegnerischen Fliegern angegriffen und be -
schädigt worden . Ein Seminarist wurde getötet , während der Abt
Verletzungen davontrug .

Durch feindliche Luftangriffe wurden bisher in Italien zerstört
212 Kirchen , 315 Schulen , 64 Theater und Bibliotheken , 53 Hospi -
täler , 117 Kulturinstitute und 36 zu Nationaldenkmälern erhobene
historische Baudenkmäler . Diese Zahlen sind aus großen Plakaten
enthalten , die in Rom angebracht wurden .

Mit Bordwaffen gegen Rheindampfer und Schwimmbad
Koblenz, 30. Mai . Bei den Angriffen nordamerikanischer Mord-

gangster auf Zivilpersonen , besonders auf Frauen und Kinder , im
Gebiet des Rheines wurde am Pfingstsonntag bei Remagen ein
Personendampfer der Köln -Düsseldorfer Schiffahrtsgesellschaft
von drei zweimotorigen Jägern im Tiefflug mit Bordwaffen ange -
griffen . Der Passagierdampfer „Ostmark " war ohne weiteres aus der
Höhe , in der die Mordgangster über ihn Hinwegslogen , als Ausflugs -
dampfer zu erkennen . Bei dem Mordangriff wurden sechs Personen
getötet , darunter drei Frauen und zwei Kinder . Ig Personen , dar -
unter elf Frauen ein ein Kind , wurden schwer verletzt . Außerdem
wurden noch zahlreiche Personen leicht verletzt .

Im Strandbad Sinzig im Kreise Ahrweiler beschossen ameri -
konische Mordgangster badende Personen mit Bordwaffen .
Bei den weiteren Angriffen auf Zivilpersonen wurde in Hestrup bei
Bentheim ein Kind durch Bordwaffenbeschuß schwer verletzt .

Kulturloses Gangstertum zerstörte den Berliner Dom
Berlin , 30. Mai . Dem anglo - amerikanischen Luftterror ist neben

Kulturstätten und Kirchen der Reichshauptstadt nun auch der

Robert Wagner : »Kämpfen , arbeiten nnt vertrauen"
Mit den Demokratien würbe der Kapitalismus , mit Moskau die Weltrevolution siegen

"Straßburg , 30 . Mai . Am Pfingstmontag sprach Gauleiter Robert
Wagner bei einem Politischen -Leiter -Appell in einem elsässischen
Kreis . Seine Rede galt vornehmlich der Charakterisierung der drei
politischen Bewegungen , die sich heute in einer weltweiten Aus -
einandersetzung gegenüberstehen . Auf der einen Seite die der
Demokratie als der Ätesten und in jedem Fall zum Sterben
verurteilten , sowie die des Bolschewismus als einer geistes-
verwandten , aber in der Methode radikaleren Richtung , und anderer -
seits die des Nationalsozialismus als der Ausdruckssorm
des herankommenden politischen Sozialismus . Gerade dieser welt -
anschauliche Charakter des Krieges lasse keine Wahl : zu siegen oder
zu sterben ! Wir können aber auch siegen, wies der Gauleiter über -
zeugend nach, wir müssen nur wollen ! Er faßte seine Ausführungen
in folgende lapidare Sätze zusammen :

Wenn die Demokratien siegen würden würden nicht die Völker ,
sondern der Kapitalismus siegen. Die Demokratien brauchen nicht
die Völker , sondern das Geld zur Herrschaft . Bei allen demokratischen
Staaten sind deshalb die Völker in <jw? i Klassen zerfallen , in die
Klasse der Reichen , deren Besitz keine Grenzen kennt , und in die
Klasse der Armen , deren Elend grenzenlos ist . Wo eine Demo -
kratie einmal einen allgemeinen Volkswohlstand vortäuschen kann ,kann sie das nur auf Kosten fremder Völker . Demokratie ist Aus -
beutung nach innen und nach außen . Wo das Geld herrscht, sind
die Ideale zum Tode verurteilt . Die Herrschaft des Geldes und der
Idealismus schließen sich gegenseitig aus . Ohne Idealismus aber
muß die Welt zu Grunde gehen . Ein Sieg der Demokratien würde
also nichts anderes als den Sieg der Ausbeutung , der Unfreiheit ,des Unrechts , der Unmenschlichkeit und des Untergangs bedeuten .

Wenn der Bolschewismus siegen würde , wäre ein Sieg der Völker
ebensowenig gewährleistet . Der Bolschewismus ist die folgerichtige
Fortentwicklung der von der Demokratie geschaffenen Welt . Er unter -
scheidet sich von der Demokratie dadurch , daß er das Privatkapital
zugunsten des Staatskapitals aufhebt . In der Demokratie besteht
eine Klasse verarmter Menschen, im bolschewistischen Staat ist das

Berliner Dom am Lustgarten zum Opfer gefallen . Die Ge-
sinnung , aus der heraus dieses blindwütige Vernichtungswerk be-
gangen wurde , wird schlagend durch eine Trümmerstätte auf der
benachbarten Museumsinsel gekennzeichnet. Dort ist auf dem Dach-
first eines durch Brandbomben und Phosphorkanister zerstörten
Museums die lateinische Inschrift „Artem non odit nisi ignarus "
erhaltengeblieben . „Die Kunst haßt nur der Barbar " — ein
stummes , aber nicht zu übersehendes Zeugnis mehr gegen den Terror
kulturloser Gangster , denen es ganz gleich ist , was sie treffen .

Wieder fünf tlSA -Bomber tn der Schweiz notgelandet
Bern , 30 . Mai . Wie amtlich gemeldet wird , drangen am 27. Mai

mittags von verschiedenen Orten der nördlichen Schweizer Grenze
mehrere amerikanische Bombenflugzeuge in den Schweizerischen Luft -
räum ein . Fünf von ihnen mußten infolge Beschädigungen notlanden .

Bereits 60 Prozent der Luftwaffen-Soldaten Südafrikas
ausgefallen

Genf, 30 . ,Md . Südafrika hat bis zu Beginn dieses Jahres nach
Angaben der „Empire News " der britischen Luftwaffe 5000 Piloten ,
sowie je 2000 Navigatoren , Beobachter und Heckschützen , also ins «
gesamt 11000 Mann fliegenden Personals zur Verfügung gestellt.
Von diesem südasrikanischen Kontinent sollen bisher über 60 v . H.
durch Tod , Gefangenschaft oder dadurch , daß die Leute vermißt
werden , ausgeschieden sein. Diese Angaben beweisen indirekt , wie
hoch die durchschnittlichen Verluste in der britischen Luftwaffe sind,
und in welchem Maße die Dominienvölker für die Briten und
deren Krieg bluten müssen.

Anpäßlichkett des Staatspräsidenten Dr. Sacka
Prag , 30 . Mai . Staatspräsident Dr . Hacha leidet seit einigen

Tagen an einer altersbedingten Unpäßlichkeit . Das Krankheitsbild
gibt zurzeit nach ärztlichem Urteil zu Besorgnissen keinen Anlaß .

Aufstand tn Gtuador - Präsident geflüchtet
Stockholm, 30. Mai . Wie Reuter aus Newyork meldet, ist in

Ecuador ein Aufstand ausgebrochen . Die Anführer seien Anhänger
des früheren Präsidenten Pedro Velasco Abarra , der sich zur Zeit
im Exil befindet .

Wie aus Quito gemeldet wird , ist der Präsident von Ecuador ,Dr . Carlos Arroyo del Rio , mit allen Mitgliedern seines Kabi »
netts zurückgetreten . Er übergab seine Machtbefugnisse Senatsvize -
Präsident Dr . Fausto Navarro Allendo und flüchtete in die USA .»
Botschaft .

' <• » ' - * # . ■ ~ vmflcht haben . Dieser habe von 6V Leichen im Keller eines „be-
aesprochen und Nezondet gebeten , ihm bei der'

* ' ' ' lflich zu sein. Die gleiche Zeugin wußte ,iiM

Bilanz bei Bombenschäden
Kaufleute und Unternehmer sind , auch wenn sie Bombenschaden er»

» » >W» » >WWW>WW>W» WMWW
Ministerium , bereit , einzeln ^ Unternehmen von der Äusstellun* MM I ah«

l» ■ . - - - . seh! _ > IRechnungswesen auch anderer Betriebe nachteilig beeinflussen würde .
Jahresbilanz zu befreien. Eine allgemeine Ausnahme bietet silaus dem Grunde , weil die in_ einem Betrieb , sehlende Bilanz das

einer
schon

f
*

Das Anlagevermögen , das durch Bombenschaden entweder ganz oder
teilweise vernichtet ist , ist mit den alten Ansätzen in die Bilanz auszu-
nehmen . Dies ist gerechtfertigt, denn an die Stelle der Anlagen ist der

! Entschädigungsanspruch gegen das Reich getreten . Auch sllr die nicht
! mehr mögliche Nutzung der zerstörten Anlagen tritt der Anspruch auf

Ersatz des Nutzungsschadens und der zusätzlich entstehenden Kosten ein .Dasselbe gilt für die untergegangenen Warenbestände und dergleichen.Ein Bombenschaden und eine verlorengegangene Buchhaltung sind also
kein Grund , die Bilanzaufstellung gänzlich zu unterlassen , allensalls isteine Fristverlängerung angebracht, die , salls erforderlich, auch tel
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genehmigt werden wird .
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gelten die üblichen Rabatte und Lieferungsbedingungen .

gesamte Volk ein Volk besitzloser Sklaven . Der Bolschewismus ist
die Lehre vom Mord an den Völkern und die Idee von der Herr »
schast der Minderwertigen . Wenn es ihm gelingen würde , die einzige
ihm überlegene Macht , das nationalsozialistische Deutschland , nieder »
zuweisen , müßte folgendes eintreten : Sowjetrußland würde sich
dann Europas bemächtigen . Viele Millionen Menschen der europäischen
Völker würden getötet , das Bürgertum ausgerottet , der Bauer ent »
eignet , der Arbeiter in die bolschewistischen Rültungszentren ver »
schleppt und der Soldat in die Armeen der Weltrevolution gepreßt
werden . Der Krieg würde nicht sein Ende , sondern in Form der
Weltrevolution seinen Anfang nehmen .

Der Demokratismus bedeutet den langsamen Tod der Völler , der
Bolschewismus ihr gewaltsames Ende .

Wenn der Nationalsozialismus siegt , siegen die Völker über ihre
Unterdrücker und Verderber . Der Nationalsozialismus ist die Idee
von der Wiedergeburt der Völker auf der Grundlage der nationalen
Freiheit und der sozialen Gerechtigkeit . Er ist der Idealismus unserer
Zeit . Er schützt die Schassenden gegen ausbeuterische Kräfte , bejaht
das durch Arbeit erworbene Privateigentum wie den im Interesse
aller gelegenen Gemeinschaftsbesitz und ist damit die einzig wahr »
haftige antikapitalistische und sozialistische Bewegung . Die wunder »
bare Wiedererhebung Deutschlands in den Jahren 1933 bis 1939 ist
der sichtbare Ausdruck einer gewaltigen friedlichen Leistungsfähigkeit .

Das nationalsozialistische Deutschland wird siegen ! Es besitzt alle
Sicherheiten für den Sieg . Diese sind : der Führer , den bisher keiner
besiegt hat und nie einer besiegen wird , die politische Führung
(Partei ) , die stärker ist als jede politische Führung unserer
Feinde , unser Volk, das sich im Kampf und tn der Arbeit
jedem seiner Gegner weit überlegen gezeigt hat , unsere Wehrmacht ,
die über die besten Soldaten der Welt verfügt , unsere Waffen , die
von höchstem Wert sind, unsere tapferen Bundesgenossen , die uns
einen großen Teil der Kampflast abnehmen . Also : Arbeiten !
Kämpfen ! Vertrauen !

Staatsgeheimnis weitererzählt : Zotesstrafe
Berlin , 30. Mai . Welche schweren Folgen unverantwortliche

Redereien über geheimzuhaltende Dinge aus einem Rüstungsbetrieb
haben können zeigt der Fall des 54jährigen Betriebsingenieurs
Alois Stern aus Sternhammer in Niederbayern . Stern , der in
einem wichtigen Rüstungsbetrieb beschäftigt war , unterhielt sich mit
ehemaligen Arbeitskameraden und machte hierbei nähere Angaben
über die in seinem Betriebe hergestellten Waffen . Er hatte sich
deshalb vor dem Volksgerichtshöf wegen Landesverrates zu verant -
Worten . Der Volksgerichtshof stellte in der Verhandlung fest, daß
Stern , der seit vielen Jahren in der Rüstungsindustrie tätig ist ,
mit seinen Erzählungen einem klaren Verbot zuwidergehandelt hat .
Er ist bei seiner Einstellung in das Rüstungswerk durch Handschlag
und schriftliche Erklärung zu unbedingter Verschwiegenheit ver -
pflichtet worden . Hieran hätte er sich unter allen Umständen hal »
ten müssen, denn er wußte , welcher Schaden durch das Weitererzäh »
len geheimer Dinge aus seinem Werk für die Reichssicherheit ent -
stehen kann . Der Verteidigung des Angeklagten , er habe seine Mit -
teilungen „ doch nur an vertrauenswürdige Personen " weitererzählt ,
konnte der Volksgerichtshof keine Wirkung zubilligen , denn wenn
diese Ausrede gelten könnte, - dann gäbe es sehr bald überhaupt kein
gehütetes Geheimnis mehr . Mit Rücksicht auf die besondere Art
seiner Erzählungen und dadurch herbeigeführte schwere Gefährdung
des Reichswohles mußte Stern trotz seiner sonstigen Unbescholten-
heit zum Tode verurteilt werden . Dds Urteil ist inzwischen voll-
streckt worden . Es mag allen denen eine dringliche Warnung sein,
die in der Rüstungsproduktion oder in einer sonstigen für unseren
Abwehrkampf wichtigen Tätigkeit von Dingen Kenntnis erlangen ,
die aus Gründen der Landesverteidigung unbedingt geheimgehalten
werden müssen.

Der Strang für amoklaufenden « SA . Leutnant
Madrid , 30. Mai . Ese aus Washington zufolge wurde der Leut-

nant Swancutt , der vor einigen Wochen in einer tzeereskantine zwei
Mädchen , einen Hauptmann und einen Pvlizisten niederschoß, vom
Militärgericht zum Tode durch den Strang verurteilt .

Preisbildung für Uhrenarmbänder
Nach der neuen Preisliste des Uhrmacherhandwerks wird das Ent - mfernen des alten und Anbringen eines neuen Uhrenarmbandes aus MLeder^ Austauschstoffen für Leder oder Spinnstoffen mit 0,85 .JIM und R

m

-

-
>

'
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«us Metall mit 0 60 MM angesetzt . Aus den Einkaufspreis td . h . denBetrag , den der Uhrmacher für die Uhrenarmbänder selbst nach Abzugaller Rabatte , mit Ausnahme des Kassaskontos, zu zahlen hat ) dar?vis ZU 1,50 MJK, ein Aufschlag von 60 »/.. bis 3 MM ein solcher vonhöchstens 65bis zu 5 MM ein Ausschlag von höchstens 70 •/• undüber 5 JIM ein solcher von höchstens 75 ' /. berechnet werden.
Die künftige Ordnung »es Geldwesens tn Europa

. _ In einem Vortrag über ..Die künftige Ordnung des Geldwesens In\ Europa " führte Prolessor Dr . Wen dt von der Universität Gießen
. » . a . ans : Auf die jüdisch - englische Auffassung, daß das Gold . .natllr -* t ltcher " Wertausdruck fei , baute sich die Goldwährung auf . die zur iieit™ 1 ihrer ungehemmten Gültigkeit alle Länder wirtschaftlich an die vor-

■ I ■) WWWWMWW » W
die tatsächliche ^ inan , Herrschaft . Sie währt " aber m«

'
solange, wie

"
dieVölker an die Unentbehrlichkeit dieses Finanzkapitals glauben . Tieklare Erkenntnis der wirklichen Ausammenhange aber schalst FreiheitDeutschland hat dos durch die eigenständige Finanzierung der großenwirtschaftlichen Entfaltung bewiesen. Das Geld bat aufgehört Mittelzur Begründung und Abwicklung internationaler Vervslichtungeu undTräger abstrakter Kapitalansprüche zu sein . Es ist in großer LinieMittel zur Entsaltung ra umgebender Produktions -kräfte in der eigenen Volkswirtschaft . Die inneren Ordnung « -und Abrechnungsprobleme haben daher den Vorrang daraus

iV 'ergibt sich die Notwendigkeit einer völlig neuartigen Organisation desinternationalen Zahlungsverkehrs in Europa . Die von Deutschlandgeschassenen Einrichtungen eines vielaliedriaen Verrechniinasverkedrs er-weisen sich dabei als durchaus entwicklungssähig. Die tn te rnat , o -nale Verrechnung über die Notenbanken ist die -i a b l u n a S «form der Ankunft . Denn die Völker Europas werd'
en die Grund -läge ihrer Mrtschaftspolittk . den Willen zur Sicherung dauernder Voll-beschäftigung, nicht mehr aufgeben.

Verlag und Druck: Badische Presse . Grenzmark -Druckeret und Verlag
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Aus der Geschichte öer Evangelischen Staötkirche
Unter den Opfern des Terrorangrisfs feindlicher Flieger besin-

det sich neben anderen öffentlichen Gebäuden auch die Evangelisch »
Stadtkirche , eines der schönsten und ältesten Kulturdenkmäler der
Stadt Karlsruhe .

In den Gründungsjahren der Stadt Karlsruhe herrschten im
Ansang auf kirchlichem Gebiet recht unfertige Zustände , die erst
eine Klärung bekamen, als am 31 . Oktober 1717 die Schloßkirche
eingeweiht werden konnte . Bald zeigte sich aber , daß die Kirche zu
klein war . Infolgedessen erteilte am 28. Juni 1719 der Markgraf
die Erlaubnis zum Bau einer Stadtkirche . Die Kosten betrugen
rund 6000 Gulden . Zur Deckung schoß der Hof 240V Gulden zu,
außerdem hatten die einzelnen Aemter des Landes zu de« Kosten
beizutragen . 1722 konnte die Kirche, die den Namen „Konkordien -
kirche" erhielt , eingeweiht werden . Der Altar dieser Kirche befand
sich an der Stelle , an der heute die Pyramide steht . Fast volle 9V
Jahre hat die Konkordienkirche den Karlsruher Lutheranern als
Gotteshaus gedient . Dann wurde sie abgetragen , weil sie baufällig
geworden war . Südöstlich von der alten Kirche wurde der Platz
aussrsehen , auf dem die neue Evangelische Stadtkirche errichtet
wurde . Die feierliche Grundsteinlegung erfolgte am 8 . Juni 1807,
ihre Einweihung am 2 . Juni 1816, am Pfingstsonntag unter
großen Feierlichkeiten . Die Kirche, die nach den Plänen des Ober -
baudirektors Weinbrenner erbaut worden ist , wurde sowohl in
Bezug auf die äußere wie innere Gestaltung als eines der schönsten
Bauwerke unserer Zeit bezeichnet. , ^

An die Karlsruher Sänger
Der Sängerkreisführer gibt bekannt :
Die Sängerkameraden der Männerchöre Karlsruher Liederkranz ,

Liederhalle und Silcherbund treffen sich am Mittwoch , den 31. Mai ,
vormittags 11 Uhr im Restaurant „Burghof " zu einer Verstän¬
digungsprobe . 10 . Lieferung mitbringen . Anzug : Dunkler Straßen -
anzug ohne Zylinder oder Sängeranzug .

Tilgung ter Ehestandsdarlehen
» Die Empfänger von Ehestandsdarlehen haben die Tilgungs -

betrüge nicht mehr monatlich , sondern vierteljährlich in Höhe des
dreifachen monatlichen Tilgungsbetrages an das Finanzamt zu ent -
richten . Die vierteljährlichen Teilbeträge sind jeweils am 10. des
zweiten Monats des Bierteljahres , als« am 10. Februar , 10. Mai ,
10. August und 10. November fälluf . Die Einzahlungspflichtigen
werden zur Vermeidung von Beitreibungskosten darauf aufmerksam
gemacht . Es wird die Einzahlung auf das Postscheckkonto deS
Finanzamtes empfohlen . Die Einzahlung mit Steuerzahlkarten ,
die kostenlos von den Bürgermeisterämtern und den Postämtern
abgegeben werden , sind gebührenfrei . Bei jeder Einzahlung ist die
jedem Darlehensempfänger bekanntgegebene Nummer des Tilgungs -
kontos beim Finanzamt anzugeben .

Was bringt der Rundfunk?
Mittwoch , 31 . 5. Reichsproaramm : 7 .30—7 .45 Eine Sendung

über Werkstosfe zum Hören und Behalten : Lehm , Stroh , Rohr . 11 .30
bis 12.00 Ueber Land und Meer (nur Berlin , Leipzig , Posen ) . 12 .45
bis 14 .00 Konzert deS Niedersachsen - OrchesterS (Leitung : Otto Ebel
von Sosen ) . 15 .00—15.30 Dreißig Minuten mit Joseph Hahdn . 15 .30
bis 16.00 Solistenmusik . 16.00—17.00 Buntes Nachmitiagslonzcrt . 17.15
bis 18.30 Ein musikalischer Spaziergang . 19.45—20 .00 Stimmen unserer
Dichter . 20 .15—21 .00 Melodien vom Morgen bis zur Mitternacht .
21 .—22 .00 Tie bunte Stunde . — Deutschlandsender : 17.1»— 18 .30
Orchester- , Chor » und Kammermusik von Georg Benda , Paul Höffer ,
Joseph Havdn u . a . 20 .15 —21 .00 lttarinettcnanintett von Mozart , gespielt
von der Kanimermusikvereiniguna der Berliner Philharmoniker . 21 .00
bis 22 .00 „Die Pilger von Mekka ' . Singspiel von Gluck.

„ TriStclIl Und Isolde "
/ Am Pfingstsonntag im Badischen Staatstheater

Mit einer ungewöhnlich in die Tiefe gehenden Aufführung , die
dadurch nicht nur , manche Erinnerungen wachrief , sondern oft
geradezu Festcharakter trug , erschloß Otto Matzerath wieder ein-
mal die gewaltige Tonsprache des Bayreuthers in erschütternder
Weise ; denn unter der beherrschenden Kraft seiner Stabführung
kam die in „Tristan und Isolde " harmonisch so unendlich
reiche Klangempfindung , von Wagner selbst noch als höchste „Kunst
des Ueberga » -3" einer von Augenblick zu Augenblick weiterströmen -
den Handlung bezeichnet, trotz kriegsbedingter Orchesterschrumpfung
von den suchend und zögernd emporsteigenden Tiefenklängen des
Vorspiels an zu unverlierbar nachhaltiger Wirkung und fand über
die chromatisch so mannigfaltig verschlungenen Linien und modula -
torischen Ausweichungen der drei Akte hinweg eist im H-Dur des
Schlußgesanges , meist „Jsol Liebestod " zubenannt , ihre lösend-
selige Erfüllung .

Entsprechend dem unerbittlich ' » Ernst der instrumentalen Aus -
drucksgestaltung , zu dem wie kaum ein anderes Werk diese Bekennt -
nisoper verpflichtet , war auch der vokalen Geschehenssphäre, also
dem menschlichen Stimmklang , besondere Sorgfalt zugewandt . Das
zeigte sich u . a . schon darin , daß für das frische Matrosen -Lied des
jungen Seemanns Werner Schupp herangezogen war , für die

tirtenweise
nach dem elegischen Klang des Englisch -H«rnes Robert

iefer , oder auch nur für die wenigen Takte des Steuermannes
Wilhelm Greif , war aber sonst natürlich primae an die Besetzung
der tzauptpartien gebunden und da vor allem an Paula Bau »

mann , die als Isolde die gesättigte Klaugschönheit ihres edlen

Soprans voll und ganz entfaltete . So hatte sie gleich im ersten
Akt, lange vor dem Liebestrank , assße stimmliche Momente und

steigerte diese nach der Liebesertenntnis abermals noch zu impo »

nierender Höhe . Im Zwiegejsng des zweiten Aktes dann , bei der

dreigestuften Liebesszene der Nacht, welch innige , melodisch strö»
mende Gesangslinie um im Verklärungsschluß erneut zu äußerster
Großartigkeit frauenhaften Stimmklanges durchzubrechen : Das ist
eine Leistung nur möglich einer Sängerin , die bis zum letzten
Winkel ihres Herzens und ihrer Seele wirklich von dieser Musik
erfüllt ist. Thomas Salcher vom Deutschen Theater in Wies -
baden brachte als Tristan zumal für die sehnsuchtsvolle Schwermut
des dritten Aktes auch darstellerisch viel Ueberzeugendes mit , konnte
aber schon vor dieser Fiebernacht , des sterbenden yelden als ein

Künstler von gesanglicher und sprachlicher Prägnanz sehr wohl ge-

fallen . Roch einen zweiten Gast sah die Aufführung : für die Stimme
der Nacht , für Brangäne also , war Grete L ü d d e cke vom Preußi¬
schen Staatstheater aus Kassel gekommen und erfüllte mit ihrem
pastosen , recht umfangreichen Alt alle Borbedingungen dieser wich-

tigen Partie ebenso wie andrerseits der männlichen Hauptstimme
gegenüber sich Edmund E i ch i n a e r ' als Kurvenal ergänzend treff -

lich einfügte . Die Aufführung , außerdem noch mit Adolf S ch o e p f-
lin als stimmlich und stilistisch sehr noblem Vertreter des König
Marke - Monologs und mit Eugen R a m P o n i in der Kleinrolle
des Melot , machte starken Eindruck . kion« Schorn

Blick Aber die Stadt
Zum 70 . Geburtstag von Heinrich Sitzler

Am 31 . Mai kann der Mitinhaber des Hotel „ Germania " in
Karlsruhe , ein weit über die Grenzen des Landes hinaus bekannter
Hotelfachmann , in bester Gesundheit und Rüstigkeit seinen 70.
Geburtstag begehen . Heinrich Sitzler ist am ZI . Mai 1874 in
München als Sohn des damaligen Besitzers des Hotels „Englischer
Hof" geboren . Nach dem Besuch des Max - Gymnasiums in München
und nach seiner gründlichen fachlichen Ausbildung im elterlichen
Betrieb kam er mit seinen Eltern , die 1830 das Hotel „Germania "

erworben hatten , nach Karlsruhe , wo er als Einährig -Freiwilliger
beim Feldartillerie - Regiment „Großherzog " ( 1. Badisches Feld -
artillerie - Regiment Nr . 14 ) in Gottesaue sein Jahr abdiente und
bei dem er auch später seine Uebuugen machte . Schon vor seiner
Militärzeit wie auch nachher war er mehrere Jahre lang in leiten »
den Stellungen in großen Hotels im Auslande tätig . So führte ihn
fein Weg , aus dem er reiche und wertvolle Erfahrungen sammelte ,
mehrere Jahre lang nach Ostende, Belfast , London , Paris , Kairo
und Algier . Dazwischen war er auch längere Zeit bei Adlon und
Klicks in Berlin tätig . Im Jahre 1921 übernahm er nach dem
Tode des Baters mit seinem Bruder Fritz , einem ebenfalls be -
kannten Hotelfachmann , das Hotel „Germania "

, wobei es den
Brüdern gelang , den guten Ruf des Hotels dank eines großzügigen
Umbaus des Betriebes und seiner Einrichtungen weiter zu festigen.

Welch hohes Ansehen sich Heinrich Sitzler in Fachkreisen zu
erfreuen hat , ist allein schon daraus zu sehen, daß er mit einer
ganzen Reihe von Ehrenämtern betraut wurde . So war er u . a .
Mitbegründer und 20 Jahre lang Borsitzender des früheren Karls -
ruher Hotelbefitzer -Bereins , seit 1934 Leiter der Wirtschaftsgruppe
Beherbergungsgewerbe Gau Baden und jetzt des Gaues Oberrhein ,
Beiratsmitglied der Gauwirtschaftskammer Oberrhein , Arbeitsrichter
beim Arbeitsgericht Karlsruhe und Beirat beim Finanzamt Karlsruhe .

Mit feinen Fachkollegen in Stadt und Land , von denen er als
hilfsbereiter uneigennütziger Freund und Kamerad hochgeschätzt wird
und seilen zahlreichen Freunden , die er sich überall erworben hat ,
entbieten auch wir dem unermüdlich tätigen Heinrich Sitzler zu
seinem 70. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche.

14 Tage Erholung für Arbeitsüberlaftete / SS,aÄSÄp n" ""B"#

Es gehört wohl nun schon zur feststehenden Tradition in der
Gesundheitsfürsorge am deutschen Volke, daß die Schaffenden sich
alljährlich durch eine kostenlose vierzehntägige Erholungskur von den
Anstrengungen deS Kriegsarbeitseinsatzes erholen . Auch im Urlaubs »
jähr 1S44 soll, wie schon gemeldet , diese Wohltat den Volksgenossen
im Sozialerholungswerk der Deutschen Rentenversicherung zugute
kommen .

Wenn Du , schaffender Volksgenosse, im Besitze einer gültigen
Ouittungskarte oder Angestelltenkarte und infolge des Arbeits -

einsatzes erholungsbedürftig bist, so kannst Du Dich uiy eine Sozial -

erholungsknr durch Antragsstellung bei Deinem Arbeitgeber be-
werben , sofern Dich dieser im Rahmen des Produktionsprogramms
zu einer Kur vorschlagen und entbehren kann . Die 14tägige Er -

holungskur wird auf den Jahresurlaub angerechnet . Der Arbeit »

geber
'

leitet den Antrag über die Kreiswaltung der DAF ., die

übrigens jede gewünschte Auskunst gibt , weiter an die Landes »

Versicherungsanstalt — Abteilung Heilfürsorge — Dienstsitz zurzeit
in Oberkirch (Baden ) . Diese genehmigt den Antrag auf ihre Kosten
und ruft zur Kur ein . Antragsvordrucke und Merkblätter hält die
örtliche Kreiswaltung für die Arbeitgeber aus Abruf zur Verfügung .
Diese Unterlagen sind auch bei der vorgenannten Heilsürsorgeabtei -
lung der LVÄ . , Dienstsitz Oberkirch , erhältlich . Wie erwähnt , trägt
die Landesversicherungsanstalt die Kosten der Kur und der Reise ;
der Arbeitgeber zahlt den Lohn weiter . Auch gewährt er ein an -
gemessenes Taschengeld .

So werden denn auch im Jahre 1944 die Schaffenden aus den
Fabrikhallen , den Werkstätten , den Kontoren hinausziehen zu den
Erholungsstätten ländlicher Abgeschiedenheit und Geruhsamkeit mit
ihren Bergen , Tälern und Wäldern , um neugestärkt zurückzukehren
in die mit höchster Arbeitsleistung im Kampfe um den Endsieg sich
einsetzende Heimatfront . .»

Kurz notiert - schnell gelesen
Wir gratulieren ! Seinen 70. Geburtstag feiert am 1 . Junt

Karl Helck , Meister in einer Karlsruher Firma . Er gehörte dem
Betrieb seit 1896 bis heute ununterbrochen an und

steht in voller Rüstigkeit und unermüdlich seiner umfangreichen
Abteilung vor . — Ihren 80. Geburtstag feiert morgen Mittwoch
Krenszentia Kill es , Witwe , Karlstraße 85.

Das 40jährige Berufsjubiläum begeht morgen Mittwoch Frau
Emilie W e n g e r Hebamme , Gerwigstraße 14 .

Todesfall . Nach schwerer Krankheit ist am Freitag Frau Luise
Beyerbach aus einem arbeitsreichen Leben in die ewige Heimat
abberufen worden . Die Verstorbene war ununterbrochen 27 Jahre
lang alä leuchtendes Vorbild treuester Pflichterfüllung in einem

Karlsruher Einzelhandelsgeschäft in leitender Stellung tätig . Durch
ihre Sachkunde und ihr freundschaftliches Wesen hatte sie sich in

weitesten Kreisen große Beliebtheit erworben .
Das Sommerprogramm der Bolksbildungsstätte Karlsruhe ist

erschienen und ist kostenlos erhältlich in der Borverkaufsstelle

„Kraft durch Freude "
, Waldjtraße 40a (am Ludwigsplatz ) .

Voranzeigen
BadischeS Staatstheater . I » Großen Haus heute 19 Uhr aeschl.

Vorstellung für die NTS7 KdF . : „Der Raub der Iabiiierinneif . —
Morgen 19 Uhr 27 . Vorstellung der Mittwoch -Ztammiete : „ Torquato
Tasso " . — Im Kleinen Theater morgen 19 Uhr „Mit meinen

Deutsches BolksbildunaSwcrk . Mittwoch , ZI . Mai . 19 .31 Uhr im Künstler -

haus : P e r s i s ch - Vi d i s ch e r Märchenabend . Mostasa Khan
Ramdar erzahlt eine Tcheresade . Karten bei ..» rast durch Freude .
Waldstrabe 40 a (am Ludwigsplab ) . ^ ^

„Quelle der Freud ? " Die NZ .-Gemeinschast „Kraft durch Freude
hat für Sonntag , den 4 . Juni , in der Festhalle um 19 Uhr ein erst-

NaffigeS Ensembk verpsllchtet unter dem Motto : „Qu elle der
r e u d e" Die Ausführenden sind : Rob . Koch , der rhein . Humorist :

Äioberttne Kühne , Luftiges z. Akkordeon : Hans Hanu , froher Wiener
Siinger : YasuiXi u . Co ., Jap . Orig .>Kombinatl0Nsakt : Tajmah Spiel
der Gelenke : 3 Fiochis , Jkarische Spiele : Bier Avant ! ŝensationeller
Perch -Akt : L . u . G . Halter , Komische Radfahrer : Das Dietrich -Ballett :
Hein , Iochner mit feinen Solisten . — Eintrittskarten in der KdF .»

Porverkaufsftelle Waldstrafte 401 (am Ludwigspla « >.
« rbettSgemei,schatten : Lateinisch für Anfänger . Zweimal pro

Woche , na« 7 Uhr abends . Beginn nach Sammlung der Teilnehmer .
— Richtig Atmen , Sprechen und Vortragen . Dien - taas
und Freitags , Helmholtzschule . Beginn Ansang Kuni . — Basteln
von Schuhwerk aus Leder- und Stoffresten . Zwei Kurse, einmal
Mittwochs nachmittags , dann Mittwochs abends . Gewerbeschule , Adler -

strafte 29 (6 Abende ) . — Anmeldungen bei „Kraft durch Freude ,
Waldstrabe 40 » (am Ludwigsplatz ) .

Sterbafälle in Karltruhe
23 . Mal : Ludwig Hutflieft . Photograph , ledig , 43 Jahre atf , Sollt )-

strafte € \ . — 24 . Mai : Marzellus Höllig . Zuschneider , Ehemann . 8? I . .
Kornb/umenstr . 5 ; Maria Reudold Wwe . , geb . Kneller , 76 I . Gerwig -

strafte 32 — 25 . Mai : Wilhelm Grüttner . Oberzollsekretar , Ehemann .
63 Carlottenplav 2 : Luise Weber , geb . Hosheinz , Ehefrau . 64 « . ,
Waldhornstr . 44 : Frteda Schmidt , geb . Heft . Ehefrau . 54 I ., Peter - und
Pauls -PlaS 4 : Adam Alter , Schneider , Witwer , 74 I .. Goetheftr . 19.
— 26 . Mai : Magdalena Vögele , ledig . 75 I ., Hirfchstr. 39 : Emma
Weber Wwe ., geb . Kornmann , 6? I . , Serrenstr . 12 : Katharina Korn -

müller Wwe . , geb . Wagner , 73 S . , Rastatter Ztr . 59 : Gerhard Kunz ,
Schüler , 11 F .. Psalzstr . V: Amalie Vollmer , Hilssarbeiterin . ledig ,
54 I .. Schwetzingen Str . 86 : Luise,Beverbach . geb. Batz , Ehefrau . 40 I ...
Glümerstr . 8. — 27 . Mai : Otto Rasper , Postinspektor a . D . , Miwer, '

fl
Psauenstr . 30 : Otto Ohnimus . Ble » nermeister , Ebeinann . 45 I ..

Uhingen ; Karl Fuchs . Lok.- Führer a . D .. Ehemann , 84 I . . Ackerftr^ ll .
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Monkeyfaee überlegte : Trenton hat mich verpfiffen und dieser
Mann hier hat etwas mit ihm abzurechnen : das könnte uns ver -

binden ! Wie nebensächlich sagte er : „Wie hieß denn der Ameri -
kaner ?" — „Tanner oder Trenner . ich weiß nicht genau . Jack . . ." - -

„Trenton "
, ergänzte Monkeysace . — „Tatsächlich , so hieß er wohl ." —

Em Pfiff rief die Leute wieder an die Arbeit . Enrique erhob sich :

„ Eure Pause ist um . Wollt ihr euch mal auf meiner Farm aui -

ruhen ? Sic liegt dort unten . Buenaventura . Ihr braucht nur nach
Don Enrique zu fragen ." — „Well , Mister . . Ihr seid Farmer ?

Das ist natürlich was anderes . Werde vielleicht mal runterkommen .
Man muß die Knochen hier ziemlich schinden . ."

Enrique ging : er wußte , daß Monkeyfaee kommen würde .
Enrique brauchte nur zwei Tage zu warten . Am Samstag

nachmittag wurde Monkeyfaee zu ihm auf die Terrasse feines

Hauses geführt . Enrique deutete auf einen Liegestuhl , schob seinem

Gast Zigaretten hin und ließ Whisky kommen.

Monkeyfaee sah sich um : „So läßt es sich leben . Ihr braucht nicht

zu schuften und habt keinen Verdruß .
" — „Verdruß habe ich aucy,

Seunor — wie nennt man euch ? " — „Bill , sagt Bill , das ist kurz
und man kann e ? behalten .

" - „ Gut , Bill . Schmeckt euch daS

Zeug ?" — Monkeysace trank : „Es ist gut , man kann dabeibleiben .

Wir werden da oben verdammt kurz gehalten mit einem guten
Tropfen , seit der Sache mit dem Baubüro . " — „Das ist- ärgerlich
Ob es sich überhaupt gelohnt hat ?" - „Wie kann ich das wissen
Sir . Denke aber , es hat sich für die gelohnt , d>e damit ufier alle

Berqe sind.
" — „Und für den de: noch hier tsti ' — „Kann ich

nicht wissen. Sir . Bin nicht der Präsident . . ." Enrique schenkt ?

ihm ein . „Geht mich ja auch nichts an . Ich will nicht w. ,sen, - wo

der Mann ist , Bill . Ihn will ich nicht fassen, aber den Amerikaner ,
den Trenton . den will ich fassen!" - „Warum . Sir ? - . W 'il er

mich reingelegt hat !"

Monkeysace trank , wollte etwas sagen, blieb aber stumm und

trank noch ein Glas . Er runzelte die Stirn . Es war nicht le . cht sür

ibn *u schweigen, denn gestern war Trenton plötzlich oben »us-

getaucht und hatte mit ihn , gesprochen. Ihr Gespräch war in e -ne :.

schweren Streit ausgeartet . Monkeysace, der nach Enriques Wcrtea

von neulich glaubte , daß Trenton ihn verraten habe , hatte ihn min
noch in Verdacht , daß er der Bande das erbeutete Geld ahie.gea
wollte . Dieser Streit kam ihm wieder ins Gedächtnis , und fast
wider Willen , mit mühsam unterdrückter Wut sagte er : ,We» will
er nicht reinlegen ." Enrique packte zu : „Hat er euch reingelegt ,
Bill ? " Monkeysace lachte auf : „Das kann er nicht, Sir . Ich habe
ihn in der Hand . So ist es und nicht umgekehrt !"

Das ist gut , Bill . Da können wir uns verständigen . ? ch , könnte
vielleicht etwas dafür ausgeben . .

Bill trank und fragte nach einer Weile ganz nüchtern ^ „Wieviel ?"

Enrique ging auf diesen Geschäftston ein . „Hundert Pfund - - nenn
Ihr ganze Arbeit macht ." Monkeyfaee schwieg wieder
fragte von neuem : „Ihr wißt nicht, wo er ist ?" Monkeysa ^^ sto . rte
in sein Glas . Dann sagte er langsam - „Er ha* gestern vor mir
gestanden , da werde ich wohl wissen, wo ich ihn erwikche ' " E : fing
an zu prahlen : „Wenn ich will , bringe ich ihn anf den elektr -schen
Stuhl . Brauche ihn nur auszuliefern und er ist hin . In d«u ? Natet >
wartet man auf ihn . . .

" — „Hat er noch etwas auf dem Ge-
wissen ?" Enrique beugte sich vor und sah seinem Gegenübe . ge>
spannt ins Gesicht. Monkeyfaee nickte : „Hat einen Wäch'a nieder¬
geknallt — oben in Boston . Man fahndet deshalb nach ihm Und
er zittert deshalb vor mir — das Greenhorn !" Monkevlace lachte
plötzlich unvermutet schallend auf und griff ungeniert nach der
Whiskyflasche . „Zittert vor einem Schuß , den er gar nicht abg ?aeben
hat . . ." — „Und wer hat geschossen ? " — „Das werde ich euch
nicht sagen , Sir !" — „ Verstehe . . ." Monkeysace sprang wütend auf :
„Nichts versteht Ihr ! Verstanden ? !" Er faßte nach seinem in der
Tasche verborgenen Browning . Aber seine Hand blieb auf halbem
Wege stecken , als er sah , wie Enrique ein längliches Messer spielend
in die Luft warf . „Könnt Ihr das auch?" fragte Enrique freundlich
und deutete auf das Messer, das herunterfallend sich in den Korken
der Whiskyflasche bohrte . „Meine Leute können das noch besser als
ich ."

Monkeyfaee zuckte zusammen , er sah sich um . Mit einem Satz
sprang er an ein Spalier und riß eine Ranke herunter . Bor ihm
stand ein Neger , der sich ein harmloses Aussehen zu geben bemühte ,
freundlich „Guten Tag " wünichte und dann verschwand . Monkey -
face drehte sich erregt zu Enrique um : „Wißt Ihr , wer das ist,
Sir ? " — „Ein Nigger , ein dummer Nigger , der es auf meine Köchin
abgesehen hat . Habe ihn schon mal hier auftauchen sehen." Monkey -

face schüttelte den Kops: „Nicht irgendein dummer Nigger . Ich

kenne ihn . Es ist der Diener des Ingenieurs oben an Paso del
diablo ."

Jonny war längst im Schatten der Bäume untergetaucht
*

Am Abend dieses Tages kam Monkeysace ziemlich bezecht in die
Kantine an» Paso del diablo . Er hatte das Geld lockerer als sonst
in der Tasche und bewirtete ein paar Halunken , die er hier noch
angetroffen hatte und die zu seinen Vertrauten zählten .

Einer berichtete von einem Streich , den er einmal einem Poll »

zisten gespielt hatte , und diese Geschichte ließ Monkeysace nicht ruhen .
Umnebelt und gereizt wie er war , begann er zu prahlen , und als
er seiner Sinne nicht mehr mächtig war , schlug er aus den Tisch :

. .Habe ich euch die Sache mit . . . Jon erzählt ? Ihr könnt doch das
Maul halten , nicht wahr ? Der Bursche war noch ziemlich grün da -
nials , als wir seiner Bank einen Besuch abstatteten . Er sollte eine
Kleinigkeit ^ür uus abheben , der Williams , dazu ist ja eine Bank
da . . ." Monkeysace sah in die gespannten Gesichter der Runde am
Tisch . Seine Geschichte verwirrte sich manchmal :

„O 'Konor war nicht gerade mein Freund — er war Wächter .
Ich hatte mit ihm etwas abzurechnen , er hatte mich das erstemal
in meinem Leben erwischt — zwei Jahre hat mich das gekostet.
Also , während , wir friedlich vor dem Schalter auf der Bank saßen
und warteten , daß Williams — heute nennt er sich Jack Trenton — ,
daß Williams das Safe aufmacht — also da stand O'Konor plötzlich
in der Bank und rief : Hands up — und er hätte mich beinahe
wieder gehabt . Also , wir heben die Hände hoch , dabei ruft aber Dick:
.Williams schießen! ' O 'Konor fuhr herum . Der dumme Williams
schoß dumm und schlecht in das Paneel über unseren Köpfen . Ich
aber schoß zugleich , schoß und traf ! Das könnt ihr mir glauben !
Die Sache mit O 'Konor war abgerechnet , und den Williams habe ich
seitdem in der Tasche , und wenn er sich sechsmal Jack Trenton
nennt . . ." Monkeyfaee unterbrach sich und fuhr mit verglasten
Augen herum . Irgend jemand hatte ihn angestoßen . Neben ihm
stand , wie heute auf der Terrasse in „Buenaventura "

, der Neger
Jonny .

„Damned fool ! Was willst Du ?"

„Whisky für Master "
, sagte Jonny und stellte eine Flasche auf

den Tisch . Er hals seinem Freunde , dem Kantineuverwalter Jona -
than bei der Bedienung .

(Fortsetzung folgt !)
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BADEN UND ELSASS

sS
Gedenkfeier am Grabe ScklaseterS

An der letzten Ruhestätte Albert Leo Schlageters in Schönaufand wie alljährlich am Jahrestag seines tapferes Sterbens aufder Golzheimer Heide eine in schlichtem Rahmen gehaltene Trauer -
feier statt . Der Stellt ). Gauleiter Röhn hielt eine Ansprache , in
welcher er betonte , daß wir im Gedenken an den Opfertod AlbertLeo Schlageters siegesgewiß in die Zukunft schauen könnten . Eswurden

,
dann zahlreiche Kränze niedergelegt , darunter ein Kranzder ReichskaAzlei im Auftrag von Reichsleiter Bormann , sowieein Kranz von Gauleiter Robert Wagner , ferner Kränze der

Kreisleitung Lörrach , em Kranz des Oberbefehlshabers der Kriegs -
marine und ein Kranz der Besatzung des Segelschulschiffes „Albert
^. eo Schlageter " . Die Trauerfeier wurde umrahmt von Liedernund Gedichten der Hitlerjugend und der SA . des Kreises Lörrach .
Ritterkreuzträger Butz aus Plittersdorf gefallen

Oberjäger Pius Butz . am 23. 4 . 1916 in Plittersdorf bei
Rastatt geboren , der bei den schweren Abwehrkämpfen südwestlich
Pogreblschtsche in kurzer Zeit und ungünstigen Witteruttgsverhält -
msien zwölf Panzer abschoß, womit er den Angriffserfolg der deut -
Jdjen Truppen maßgeblich beeinflußte , hatte für diese Tat im Märzdieses Jahres das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erhalten . Der
ObeMHer fand jetzt bei weiterem tapfersten Einsatz den Heldentod .

Verhängnisvoller kindlicher Leichtsinn
In K r u m b a ch bei Meßkirch fand eine Frau bei Ausräumungs -arbeiten auf dem Speicher eine Flasche mit Schwarzpulver ,von dem ein Teil vor längerer Zeit bei Sprengungen im Walde

Verwendung gefunden hatte . Die Frau übergab die Flasche ihremdmzehnjähngen Sohn mit dem Auftrag , sie in den Dorfbach zuwerfen . Der Junge versteckte aber das Pulver , füllte es in eine
Fahrradpumpe und brachte im Beisein von Kameraden im Waldeden selbstgefertigten Sprengkörper mit Hilfe einer Zündschnur zumExplodieren . Hierbei wurde er , da die Zündschnur zu früh ab -brannte , lebensgefährlich verletzt , ein Schulkamerad , der ihn be -
gleitet hatte , kam mit leichteren Verletzungen davon .

*
Pforzheim : Im 76. Lebensjahre ist hier der Kunstmaler OttoBrenner gestorben . Er war als Landschafts - und Porträtmalerbekannt .
Lahr : Kreisfrauenschastsleiterin Pgn . Adeline Hinter , dieGattin des Oberbürgermeisters Dr . Karl Winter , ist unerwartet° n Herzschwäche verschieden. Die Verstorbene hat sich in ihrermehrjährigen aufopferungsvollen Tätigkeit durch die vorbildlicheErfüllung der vielseitigen Aufgaben der NS .- Frauenschaft im Kriegeund im Frieden große Verdienste erworben .
Konstanz : Beim Waldhaus Jakob wurde eine Leiche gelandet ,die seit etwa vier Wochen im Wasser gelegen hat . Es handelt sichum einen löchrigen jungen Mann aus Bielefeld .

Rheinwassersriinde vom 3«. Mai : Konstanz 384, plus 5 ; Rheiuselden2? 2. plus 1 ; Breifach 216, plus 6 : Straßburg Ä7 . plus 3 : KarÄrub «414 , rniniia 4 ; Mannheim 280 . minus 12. Caub 183, minus 7 Zmtr .

Tarnen -
Post Karlsruhe in Stuttgart erfolgreich

® le Leichtathleten der Postsportgemeinschaft Karlsruhe starteten am
Pfingusonmag in Stuttgart um die Deutsche Kriegsvereinsmeisterschaft .Trop Fehlens einiger guter Kräste erzielten die Karlsruher ein aus -
gezeichnetes Ergebnis . Bei de» Männern erreichten sie 11583,87 Punkteund bei den Frauen 10 992,15 Punkte .Tas schönste Rennen des Tages war der 1500 - Meter - Lauf . bei demSchattmann (Post Karlsruhe ) in 4,14 .« Min . und Beerhorst (Post ) in4,16 Min . na » hartem Kampf den Deutschen Meister über 3000 -Meter -
Hindernis Helber (Stuttgart ) und den ausgezeichneten Maier (Stuttgart )schlagen konnten . Auch über 866 Meter mußten Stückl und Maier denKarlvrnheren einen Toppelsieg überlassen : nur , daß diesmal Beerborstvor seinem Kameraden Schattmann siegte . Ueber 466 Meter siegteSchattmann , der am Sonntag in ausgezeichneter Verfassung war . inder sehr guten Zeit von 53,3 Sek . vor semem Vereinslameraden Schmitt ,der 54,7 ü- ek. benötigte , lieber 166 Meter gab es einen Stuttgarter Siegdurch Heck in 11,4 Sek . vor Schmitt (Post Karlsruhe ) 11 .5 Sek . Vierterwurde Moll (Post Karlsruhe ) in 11,9 Sek . Ueber 5666 Meter gab esden einzigen Toppelersolg der Stuttgarter . Hier siegte Maier in der
großartigen Zeit von 15,21,6 Min . vor Selber (Stuttgart ) 15.30,8 Min .Dritter wurde Ewald ( Karlsruhe ) in 16,18,6 Min . : Vierter Eberhard. . . . . . . . . , , „ _ . . . .siegte Müller (Stutt -

' ter . Im Weitsprung
Schnäbele (Karlsruhe )

. . st Karlsruhe ) in 16,24 .8 Min . Imgart ) mit 1,63 Meter vor Veit (Karlsruhe ) i '
,53war Fischer (Stuttgart ) mit 5,99 Meter vor

5,93 Meter .
Bei den Frauen gab es folgende Karlsruher Erfolge : 166 M«ter :1 . Martin E . und Maisch , beide 14,6 Sek . Weitsprung : 1 . Kirn 4.63.3. Maisch 4,26 Meter . Specrwuü : 1 . Werner 31,16 , 3. Kirrstetter28,46 Meter . TieSkuS : 1 . Kirn 29,77 , 2 . Kirrstetter 28,06 Meter . Kugel -

stoß : 2. Kirrstetter 8,87 . 3 . Werner 8,62 Meter / 4X160 - Meter -Stassel :
1 . Karlsruhe 56,6 Sek . 80- Meter - Hürden : 3. Eckert 16,0 Sek . Ero .

Die 5. badischen Kriegsmeisterschalten in Leichtathletik
werden am Sonntag , den 9. Juli , auf dem Hochschulstadion in Karls -
ruhe durchgeführt . Für Männer und Frauen wird ein vollständiges
Meisterschaftsprogramm durchgeführt werden . Für Alte Herren wirdein Dreikampf stattfinden , der in drei Altersklassen nach 160»-Punkt -
Wertung gewertet wird . Die Meldungen müssen bis zum 27 . Juni anden NS .-Reichsbund für Leibesübungen in Karlsruhe . Bismarckstr . 51 »,eingereicht werden . _

. m
FC. Freiburg — Wehrmachtself Karlsruhe 2:2

Dem Freiburger FC . , der mit AufftellungSschwIerigkeiten zu kämpfenhatte , gelang am Pfingstmontag gegen die starke Karlsruher Soldaten -
elf ein glückliches Unentschieden . Die Karlsruher Soldaten , bei denenWillimowski in sehr guter Spiellaune war , zeigten das erwartet gute

ort
Spiel . Tie Fxeiburger konnten durch ihren Halbrechten nach kurzer
Spielzeit in Führung geben . Vor Halbzeit tonnte aber Willimowski
noch den Ausaleich erzielen . In der zweiten Halste ging Freiburg durch
einen Handelfemter abermals in Führung . Wiederum aber konnte
Willimowski den Ausgleich erzielen . In der letzten Viertelstunde dräng -
teil die Karlsruher sehr stark , konnten aber kein Tor mehr erzielen .

Neuer Jugendmeister im Kajak - Slalom
iaftcn im Kalak - Slalom wurden auf

Wieden . Es traten 37 Jungen aus
. . Jungen aus Düsseldorf . Hamburg und

Berlin zeigten gute Haltung . Der Titel in der Hochlandklasse siel an
den 15 Jahre alten Sachsen Grüllmeyer .

Noch 27 Pferde im Deutschland - Preis
Für den „ Großen Deutschland -Preis " der Dreijährigen war letzt der

vierte Einsatz zu zahlen . Es sind für die größte Prüfung des deutschen

Schwarzkünstler usw . blieben für die mit 166 606 Mark ausgestattete
Prüfung weiter startberechtigt . Die letzte Einsatzzahlung ersolgt nun
am 26 . Juni .

Rugby - Nationalspieler Karl Hübsch gefallen
An der Ostfront starb Rugby - Nationalspieler Karl Hübsch vom

Heidelberger Rugbv -Klub den Heldentod . Der Heidelberger nahm in
den letzten Vorkriegsjabren an sämtlichen Länderspielen teil und war
stets der durchschlagskrästigsie und wirkungsvollste Dreiviertelspieler .
Aber auch als Turner , Handballspieler und Leichtathlet war er einer
der Besten und — für den TV . 86 Handschuhsheim startend — Sieger
in der badischen Zehnkampfmeisterschast .

-l-
Das « usftiegfpiel Südkteru — Germania Brötzingen konnte aus W»

sonderen Gründen nicht stattfinden .
Der I . Fls . Nürnberg spielte am Psingstsonntag gegen die Städte »

c l f von Agram vor 8666 Zuschauern . Ter Klub setzte gegen die
technische Ueberlegenheit der Gaste seine Kauffreudigkeit und seine
Ausdauer ein . so daß das Spiel unentschieden endete .

Der Fnßball -Weltverband (FIFA ) blickt in diesen Tagen auf ein
40jähriges Bestehen zurück . Er wurde 1964 in Parts von den Vertretern
Brankreichs , Spaniens , Belgiens . Dänemarks . Schwedens , der Nieder -

« de und der Schweiz aus der Taufe gehoben . ^ .Stuttgart und Straftburg bestreiten am 11 . Juni einen Fußball -
Städtekamps in der Stuttgarter Adolf -Kitler - Kampfbahn . Beiderseits
wird man stch durch einige auswärtige Spieler verstärken , Stratzburg
u . a . durch die Spitzenkräfte des Gaumeisters Mülhausen .

Abgeworfene Zleischmarken verwendet : 2 Fahre Zuchthaus
Bruchsal , 30 . Mai . Die 54 Jahre alte Frau Rosa Schmitt

geb. Zolk in Bruchsal fand in ihrem tzühnerhof am 18 . März d . I .
ein Blatt mit hundert gefälschten Reisefleischmarken zu je 50 Gramm ,die von einem feindlichen Flieger abgeworfen worden waren . Trotz
Kenntnis dieses Umstandes lieferte sie die Marken nicht ab , sondern
verwahrte sie zu Hause , um neun Tage später für zehn dieser
Marken Wurst bei einem Metzger zu holen und zu verzehren . Sie
behauptete , sie habe die Wurst eigentlich ihren Söhnen an die Front
schicken wollen , habe sich aber doch nicht mehr getraut . Bei der
leichten Verderblichkeit von Wurst konnte ihr darin nicht gefolgt
werden , vielmehr nahm das Gericht an , daß sie für den eigenen
Verbrauch erstanden worden sei . Die restlichen Marken wurden bei-
gebracht , nachdem eine Tochter der Angeklagten sich ohne Wissen der
Mutter in einer Wirtschaft auf vier der gefälschten Märken Wurst
geben lassen wollte und dabei gestellt worden war . Zu ihrer Eni -
schuldigung führte die Angeklagte aus , daß sie sich der Schwere ihrer
Straftat nicht bewußt gewesen sei , sie lese keine Zeitung .

Das Gericht sah in dem Verhalten der Angeklagten entsprechend
der Anklage nicht nur ein Kriegswirtschaftsvergehen , sondern auch
ein Verbrechen nach § 4 der Volksschädlingsverordnung , durch das
die Absichten unserer Feinde , die Versorgung der Allgemeinheit mit

lebenswichtigen Gütern in Unordnung und uns damit zum Erliegen
zu ' bringen , gefördert worden sei . Bei der Gefährlichkeit einer solchen
Handlungsweise für die Allgemeinheit sei eine über das Mindestmaß
hinausgehende Zuchthausstrafe am Platze , zumal die Tat aus Eigen -
nutz begangen woroen sei. Das Urteil lautete aus 2 Jahre Zucht¬
haus , 200 RM . Geldstrafe und 2 Jahre Ehrverlust .

Das Gericht hätte eine höhere Strafe verhängt , wenn nicht
besondere persönliche Verhältnisse vorgelegen hätten , die eine mildere
Beurteilung rechtfertigten . Die Angeklagte war bisher unbestraft ,

'sie
hat elf Kinder geboren , von denen fünf noch leben . Zwei
Söhne stehen an der Ostfront , ein Sohn befindet sich beim RAD .
Als Mutter und Hausfrau hat sie schon sehr vieles geleistet und
damit einen wesentlichen Teil ihrer Kräste verbraucht , so daß sie der
Versuchung nicht mit der gleichen Kraft widerstehen konnte wie eine
Frau im Vollbesitz ihrer Leistungsfähigkeit .

Ettlinger Tagesspiegek
Die Städtischen Werke erlassen in dem heutigen Anzeigenteil eine

Verordnung , wonach der Wasserverbrauch aufs äußerste ein -
z u s ch r ä n k e n ist . — Das „Uli " zeigt ab heute den Unterhaltungs -
film „Ave Maria "

( mit Benjamin « Gigli , Käthe von Nagy ,
Harald Paulsen ) . Im Beiprogramm läust der Kulturfilm „ Sagen -
haste Insel Korfu ".

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Dieler Haagen , als erstes Kind u.Stammhalter , ist angekommen . In

dankbarer Freude : h . Else Giesler ,Landesfrauenklinik ; Ob .-Gefr . Fried¬rich Giesler , z . Z. auf Urlaub , Khe.-'»
Für die Ib . Glückwünsche zu unserer

Vermählung danken wir allen herz¬lich . Oberfeldwebel Otto Schmidt ,Adele Schmidt , geb . Siebenborn ,Oberachern/Baden , zur Linde .

JJfLi Schmerzerfüllt geben wir
]■ &■ die traurige Nachricht , daßA mein Ib ., guter Mann , der
stets treusorgende Vater seiner
beiden Kinder , unser Ib . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Fritz Schuler
Revieroberwachtm . der Res ., bei
einem Terrorangriff in Ausübungseines Dienstes im besten Man -
nesalter von 40Vs J . den Helden¬
tod für seine gel . Heimat starb .
Karlsruhe , den 29. Mai 1944 .

In tiefem Schmerz : Frau Trudel
Schüler , geb . Rodler , u . Kinder
Renate u. Hantdieter , und alle
sonstigen Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , ZI . 5. 44 ,
morgens 8 Uhr, auf dem Ehren¬
friedhof .

Allen Freunden u . Bekann¬
ten die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber ,

herzensguter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel
Schreinermeister Hans Kiefer
Rev .-Obw . der Sch . der Res ., im
Alter von 34 Jahren bei einem
Fliegerangrift von uns genommen
wurde .
Karlsruhe , den 29 . Mal 1944 .

In tiefem Schmerz : Aug . Kiefer ,
Hausmeister , u. Frau ; Ob .-Gefr .
Aug . Kiefer jr ., z . Z. in Urlaub ;
Gefr . Willi Scherpp und Familie ;
Ob .-Gefr . Karl Kiefer ; Ob .-Gefr .
Karl RuBweiler und Familie ;
ff -Haschf . Willi Sänger u. Farn. ,
und all « Anverwandten .

| Beerdigung : Mittwoch , 31 . 5. 44,
ij 1« Uhr, in Khe .-Kniellngen .

. Wir geben Verwandten u .
Bekannten die traur . Nach -

ÜL rieht , daB mein Ib . Mann ,
unter guter Vater , mein Ib . Sohn
und Bruder , Schwager , Onkel ,
Schwiegervater und Großvater

Pg . Otto Walschburger
durch einen Terrorangriff ums Le¬
ben kam .
Karltruhe-Aue, den 27. Mai 1944.

In tief . Trauer : Frau Mina Walsch¬
burger , geb . Steinbach ; Uffz.
Rieh. Moser u. Frau Emma, geb .
Walschburger , und Kind ; Klara
Walschburger ; die Mutter : Wil¬
helmine Walschburger , geb . Stell ;
Geschwister und alle Anverw .

Beerdigung : 31 . 5. 44 , 15.30 Uhr.
Von Beileidsbesuchen wolle man
Abstand nehmen .

Statt Karten. All den vielen unsern
herzl . Dank , die uns bei dem
schmerzl . Verlust uns . Ib . Kurt ihre
Anteilnahme durch mitfühlende
Trostworte erwiesen haben .

Fam . Alfred Eichin u . alle Verw.
Karltruhe , 27. Mai 1944.

Ein hartes , unerbittliches
|K3H | Schicksal entriß uns durchA einen Fliegerangriff meinen
lieben Mann , unseren guten , treu¬
sorgenden Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Richard Grösser
im Alter von 55 Jahren . Sein Leben
war Mühe u . Arbeit für die Seinen .
Karltruhe, 27. Mai 1944 .

In tief . Leid : Mechthilde Grätter ,
geb . Merkel ; Richard Grätter ,z . Z . Im Otten ; Herbert Grösser ,z . Z . im Lazarett ; Fam . Franz
Berkenkopf ; Fam. Fritz Grätter ,Pforzheim ; Fam. Heinz Bernardt ;Fam. Hermann Oetterlin , Magde¬
burg ; Fam . V. Träumer ; Fam.
Wilhelm Schobert . Fam . Karl Rath.

Beerdigung ; Donnerstag , 1. 6. 44,11 Uhr.

Bei einem Terrorangriff fiel
( Ol mein lieber , über alles ge -
Ä liebter , edler Mann , der

treusorgende Vater seines kleinen
Sohnes , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Pg . Robert Ponn
Inh . der Ostmed . u . Verw .-Abz .,
geb . am 1«. Nov . 1901, gest . am
24. 5. 44.
Bruchsal , den 30. Mai 1944

Im Namen aller Angehörigen :
Gretel Ponn, geb . Freund, und
Sohn Wolfgang .

Die Beisetzung findet am Mitt¬
woch , den 31 . 5. 44, 15 Uhr, auf
dem Friedhof in Bruchtal itatt .

Nach Gottes hl . Willen er -
pßpjj hielten wir die unfaßbare ,A schmerzl . Nachricht , daß

fern der Heimat nach kurzer , glück¬
licher Ehe und froh verbrachten
Urlaubstagen mein über alles ge¬
liebter , herzensguter Mann , unser
lieber , unvergeßl . Sohn , Bruder
Schwiegersohn , Schwager u . Neffe

Albert Koch
Uffz. und Gruppenführer In einer
Jägerbrigade , am 21. 4. 44 im
Alter von nahezu 25 Jahren , im
Osten den Heldentod fand . Kame¬
raden betteten ihn auf einem Hel¬
denfriedhof zur letzten Ruhe .
Völkersbach , Weimersmühle .

In tiefer Trauer : Frau liesbeth
Koch , geb . Kühner; seine Eltern:
Leopold Koch u. Frau losefine ,
feb

. Vielsäcker ; seine Getchw .;
chwiegereltern : Wilh. Kühner

u. Frau Lina , geb . Abend , u . Anv.

Allen , die unt bei dem tchweren
Verlust unserer Ib . Entschlafenen ,
Franziska lörger . In so reichem
Maße ihre Teiln . bekundeten , sei
ein herzl . Vergelts Gott gesagt .

Wilhelm lörger u. Tochter Ottilie .
Karltruhe , Schillerttr . 11, 27. 5. 44 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Karlsruhe . Brennholzabgabe . Für

Kochzwecke wird in den nächsten Ta -
gen an die hiesige Einwohnerschaft
Brennbolz bei den Schadensstellen
dura » das Städt . Tiefbauamt ab -
gegeben . Ort und Zeit wird jeweils
noch bekanntgemacht .
Karlsruhe , den 30. Mat 1944.
Ter Oberbürgermeister .

Fliegerschäden an Gebäuden
Bei Gebäudeschäden haben die Eigentümer aller Arten von Gebäuden

grundsäHlich nichts zu veranlassen , auch dürfen sie von sich aus wedereinen Architekten oder Handwerker mit der Schadensbeseitiguug beauftragen ,noch Baustoffe beschaffen . Die gesamte Schadensbehebung wird im Rahmender bestehenden Verordnungen vom Letter der Sofortmaßnabmen als

Schädensermittlüng eine kurze schriftliche oder mündliche
'

Anmeldung beiden zuständigen Bezirksbaubüros des Leiters der Sofortmaßnahmen zuerstatten (hierzu können Vordrucke verwendet werden , die bei der Fest -
stellungsbehörde und den Bezirksbaubüros aufliegen ) .

Einteilung der Baubezirke

Bezirk : Ortsgruppen : Bezirksbaubüro : Telefon :

Ia Durlach 1 , 2, 3, 4 Weiherhof Durlach 898
IIa Ost 1 , 2, 3. 4 Lammstr . 1 9048 App . 2504
IIb - Rintheim Weinweg 2 8055
II - Hagsfeld Karlsruher Straße

(Bahnhofwirtschast )
2106

III
Kitte

1'
?? 2

1 ' 2

Hochschule
Gewerbeschule

Schloßpla ? 14—13 9048 App . 2513
gleichzeitig Lager von
Baustoffen f . Selbsthilfe

IV Südwest 1 . 2 . 3 , 4
Süd l . 2. 3 . 4
Beiertheim
Bulach
Weiherfeld
Rüppurr

Winterstr . 5 1986
(Baugeschäft Keller )
gleichzeitig Lager von
Baustoffen f . Selbsthilfe

V West I . 2 . 3 . 4
Grünwinkel
Gustlossschule
Daxlanden
Albstedlung

Lammstr . 1
(durch den Hos)

9048 App . 2509

VI West 5
Hardtwaldsiedlung
Mühlburg
Knielingen

Lammstr . f 9048 App . 2506

Die Reihenfolge der Arbeiten wird vom Leiter der Sofortmaßnahmen
bestimmt und richtet sich nach der Dringlichkeit im Hinblick auf Wieder -
gewinnung von Wohnungen und Kriegswichtigkeit .Da natürlich nicht alle Schäden zu gleicher Zeit tn Angriff genommenwerden können , wird
bei Dachschäden , zur

iermit die Bevölkerung zur Selbsthilse aufgerufen
. . . . . . . . _ ittthtlfe bei Glasschäden und zur behelfsmäßigen

Behebung sonstiger kleiner Schäden .
Für die Dachschäden kommen hauptsächlich Ziegel tn Frage : Ziegel

werden laufend auf Straßen und Plätzen der Hauvtschadensgebtete an -
efahren und können dort entnommen werden . Die Baustoff - , Eisen - und
»olzhandlungen dürfen Banstosfe für die Selbsthilfe nicht abgeben .

Für die Mithilfe der Bevölkerung bei der Verglasung von Fenstern
ist zu beachten :

1 . In den Schadensbeztrken werden Glaserwerkstätten eingerichtet .
2 . Die Arbeitsgemeinschastsleiter in den Bezirken begehen jede noch

bewohnbare Wohnung mit Fensterschäden und bezeichnen mit einem
Stempel die zu verglasenden Flügel . Diese Flügel sind vom Wob -
nungsinbaber deutlich lesbar mit Bleistift (nicht Kopierstift ) mit
Namen des Mieters , Straße und Hausnummer zu bezeichnen . Die
Scheibenreste sind zu entfernen , die Glasscherben zur Abfuhr an der
Bordschwelle des Gehwegs bereit zu stellen .

Tie Kittreste an den Fensterflügeln sind mit stumpfem Werkzeug
ohne Beschädigung des Holzes zu entsernen .

Die Flügel sind tn die vom Arbeitsgemeinschastsleiter bezeichnete
Glaserwerkstatt z» verbringen . . . . . . . . .. . .3 . Nicht abgestempelte Fensterflügel dürfen in den Glaserwerkstätten
nicht angenommen werden . Auch die abgestempelten Flügel dürfen
nur von der bezeichneten Glaferwerkstatt . nicht aber von einer an -
deren , oder vom sogenannten Hansglaser angenommen werden .

4. Glasschäden dürfen vorerst nicht behoben werden in denjenigen Woh -
nnngen , in denen die Fenster der Küche und der zum Schlafen un -
bedingt notwendigen Zahl von Zimmern unbeschädigt sind .

5 Beschädigte Treppenhaussenster können vorlausig nicht verglast werden .
6. In bewohnbaren Wohnungen , in denen außer dem Fensterglas auch

sämtliche Fenster zerstört sind , werden ans Anordnung des Arbeits -
gemeinschasisleiteres durch die Schreineriunung Behelfsfenster in Küche
und Schlafzimmer eingebaut .

Tie Baureste sind beschlagnahmt . Bei Selbsthilfearbeiten am eigenen
Gebäude dürfen sie wieder verwendet werden . Entnahme an sremden
Grundstücken für Selbsthilfearbeiten bedars der Genehmigung der Bezirks -
bauburos .

Der Oberdürgermeifter .

RAUFG ESUCHE
Leichter Kuftwaqen sowie Handletter -

wägele zu kauf , gesucht . Ettlingen ,
Pforzbeimer Str . 39.

Aiminertisch sowie Matratze u . Bett -
rost zu lausen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 7737 an dt « Badische Presse .

Berufst . Frl . sucht dringend Patent -
rost u . heilige Matratze . Angeb .
unt . D 812 an die Badische Presse .

Chaiselongue od . Sofa gesucht . An -
» geböte unter Nr . 7321 an die

Badische Presse .
Gut erhaltenes Klavier zu kaufen

gesucht . Angebote erbeten unter
Nr . 7307 an die Basische Presse .

Rundsunk -Apparat dringend zu kaufen
gesucht . Badische Presse . Karlsruhe ,
Waldstraße 28 .

Grammophon u . Schallplatten (auch
alte ) zu kaufe » gesucht . Angebote
uuter Nr . 7739 an Badische Presse ,

Briefmarken und Sammlungen kaust
immer Briefmarken - Klapper , Inh
W . R . Klapper . Berlin N . 113
Nordkapstr . 8 . Tel . 45 03 08 .

IMMOBILIEN
S -Fam . -Haus , prachtv . , m . gr . Gar -

Heidelberg , Pforzheim zu tauschen .2 . Stock kann sofort bezogen wer -
den . Angeb . unt . K 29824 an die
BP . - Geschst. Offenburg , Steinstr . 14

VERKÄUFE
Schreibmaschine , „ Mignon "

, älteres
Modell , für 70 m zu Verl . Angeb .unter Nr . 7714 an Badische Presse

Protektorats -Briesmarken , komplette
Sammlungen , serienweise , ganze
Bogen od . Einzelstücke verkaufe ich
sehr billig . Ang . an Franz Kohout ,
Hussiuetz/Äöhmerwald , Protektorat

TIERMARKT
Einjähriges Rind zu verkau

Mersheim , Römerstr . 135.
verkaufen . Dur -

Junge Nut », und Fahrkuh zu ver
kaufen . Heidelsheim . Augasse 2.

Junger Hund , Rüde , Welsh Terrier
,u kaufen gef . Balkhausen , Straß
iurg/Els . , Moltkestr . 14 . 4 . St .

VERSCHIEDENES
Wer schneidert mir Kostümjacke ?

Sämtl . Zutaten vorhanden . Angeb
unter Nr . 7309 an Badische Presse .

Frau sucht Untcrkunst auf d . Lande .
Etwas Möbel vorbanden . Angeb .
unter Nr . 7322 an Badische Presse .

Frau mit 2 Kindern im Alter von
8 u . S I . sucht Aufenthalt auf dem
Lande : Hilst gerne mit . Angeb . unt .
Nr . 122 an die BP .-Gefchastsstelle
Kehl a . Rhein .

WOHNUNGSTAUSCH
Geboten : Mod . 4-Zimm .-Wohng . m .

Bad , Loggia etc . , leer od . möbl . ,evtl . m . Tel .-Benutz . in Karlsruhe .
Gesucht : Leere 2—5-Zimm .- Wohne
tn Herrenalb oder B .-Baden un !
Umg . , evtl . auch Hausrauf . Angeb .
erbeten unter Nr . 7316 an die
Badische Presse .
Z . -Wohnung mit Bad gegen 4-Z .-
Wohnung mit Bad zu tauschen ges .
Angebote unter Nr . 7314 an die
Badische Presse .

Große , sonnige 2-Zimm . -Wohnung in
Rüppurr gegen 3—4-Z .-Wobng . in
Rüppurr oder Dammerstock zu tau -
schen gesucht . Angeb . unt . Nr . 7308
an die Badische Presse .
MIE 1 GESUCHE

Kleiner freier Platz zum Lagern von
Nutzholz außerh . Karlsrubes ges .
Angeb . unter Nr . 7312 an die BP .

S-S . -Wohnung im 1 . od . 2 . Stock von
ruhiger Frau gesucht . Angeb . unt .Nr . 7741 an die Badische Presse .

Leeres , sep . Zimmer von berufstät .
Frl . gesucht . Angeb . unt . Nr . 7738
an die Badische Presse .

Jungl
ball

je Frau m . Kind (8 Mon .) sucht
baldmöal . möbl . Zimmer in West -
stadt . Angeb , u . Nr , 7313 an BP .

THEATER

Staats «!. Di . 30 5„ 19.00 t. KdF. : Raub
der Sabinerinnen . Mi . 31. 5., 19.00,
27. Mi . : Torquato Tasso . Do. 1. 6.,
19.00, 24. Do . : Tanzsplole . — Kl . TH.t
Mi . 31. 5., 19 .00 : Mit meinen Augen .

FILM - THEATER

PAU. 2 .30, 5.00, 7.30 „Glück unter,
wegs ". Ein entzückendes Lustspiel .
Jugend !, ab 14 Jahre zugelassen .
Vorverkauf tägl . von 11—13 Uhr.

UFA-THEATER und CAPITOL. 2.30, 5.00,
7.30 „Schrammeln " . Hareli , Holt,
Moser , Hdrbiger . 3ug . ab 14 3. zug .

ATLANTIK zeigt : „Himmel wir erben
ein Schloß " . 2.45, 5.00, 7.15. Jugendl .
über 14 Johre zugelassen .

KAMMER. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr „Ein Zug
fährt ab ". 3ugendl . nicht zugel .

RHEINGOLD . Ab heute : „Anschlag auf
Baku" . 3.00, 5.15, 7.30. Jugend ab
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute : „Anschlagauf Baku". 3.00, 5.15, 7.30. Jugend
ab 14 Jahre zugelassen .

Durlach . SKALA. Täglich „Wildvogel " .
Beginn 3.00, 5.15, 7.30. Jug . nicht zug .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.30 der neue
Hans -Steinhoff -Film „ Gabriele Dam -
brone ". Dazu neue Woche (vor d .
Hauptfilm ) . Jugend !, nicht zugelass .

Durlach . Kammerlichtspiele . Werktags
5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00, 5.15,
7.30 Uhr : „In flagranti " . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Ettlingen . ULI. Dienstag bis Donners¬
tag , je 7.30 Uhr : „ Ave Maria " .
Jugend verboten .

Rastatt . SchloB-Lictitspiele . Nur bis
Do ., tägl . 19.30 : „ Hauptsache glück¬lich " . Jugendliche nicht zugelassen .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe. Heute 19
Uhr unsere bunte Variet6schau :
„Frohe Laune im Central - Palast ".
Morgen Nacnmittagsvorsteliung .

| ETTLINGEN I ALBTAL l
Ettlingen — Wasserwerk . Es wird

daraus hingewiesen , daß insolge
Fehlen ausgiebiger Niederschlägeein erheblicher , lauganhaltender
Mangel an Wasser eingetreten ist.Es ist daher ab sofort ersorderlich ,daß alle Abnehmer den Wasserver -
brauch auf das äußerste eiuschrän «
ken . Verboten ist :
1. Wasser zu verschwenden oder
zum Kühlen von Getränken und
Speisen Wasser laufen zu lassen .2 . Während der Wasserknavvbeit
Springbrunnen laufen zu lassen ,oder die Hos- und Gartenanlagenmit Schlauchleitung zu spritzen oder
zu berieseln .
Zuwiderhandlungen werd . bestraft .Beachten Sie auch die Rückseite derGas - , Wasser - und Stromrechnung .Ettlingen , 29 . Mai 44. Städt . Werke .

VERLOREN

GLORIA . RESI. 2.30, 5.00, 7.30 Uhr :
„ Liebesbriefe " . Ein frohgelaunter
Ufa-Film m . schwungvollen Melodien
u . entzückenden Ueberraschungen .
Jugend nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN f

Verloren braune Ledermapve . InhaltGeldbeutel mit 27.85 1 inertes ,
marken . Abzugeben geg . Belohng .bei Franc ! und Kathreiner GmbH ^Karlsssiihe - Rheinhafen .
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